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D
er Begriff Nachhaltigkeit
ist in aller Munde, doch
was bedeutet er wirklich?

Kurz gesagt: Nachhaltigkeit
umfasst den zukunftsfähigen
und dauerhaft verträglichen
Umgang mit unseren Lebens-
grundlagen.
An den Nachhaltigkeitstagen,
die am 11. und 12. Juli in ganz
Baden-Württemberg stattfin-
den, präsentiert die LimCo In-
ternational GmbH im Technolo-
giezentrum Konstanz am 11. Ju-
li aktuelle Projektbeispiele aus
Forschung, Bildung und Bür-
gerpartizipation. 
1. Bildung für nachhaltige
Entwicklung: Das Projekt „e-
learning Modul zum Thema
Schadstoffwirkungen“ soll mit-
tels moderner Lernmethoden
Jugendlichen einen Einblick in
die Schadstoffproblematik an
Hand von Alltagsprodukten ge-
ben und sowohl zur Gesund-
heits- als auch Umweltkompe-
tenz beitragen. Der Weg eines
Schampoos, einer Schmerztab-
lette vom Badezimmer über die
Kläranlage in den Bodensee
und von dort wieder ins Trink-
wasser wird verfolgt und Hand-
lungsalternativen erarbeitet. 
2. Forschung für innovative
und nachhaltige Produkte:
LimCo International GmbH ist

Partner im EU-Projekt P_REX:
hier wird mit verschiedenen
Technologien Phosphor aus
Klärschlamm rückgewonnen
und Düngemittel daraus herge-
stellt. Diese neuartigen Phos-
phordünger sind nicht toxisch,
das konnte LimCo Internatio-
nal GmbH in bisherigen For-
schungen schon belegen. Besu-
cher erhalten eine Probe Recyc-
ling Phosphordünger für die
Balkonpflanzen.
3. Innovative Methode zur
Überwachung von Kläranal-
genabläufen und Direktein-
leitern: LimCo International
GmbH ist im Rahmen der Tätig-
keit als freier Gewässerschutz-
beauftragter oft auch als „Um-
weltpolizist“ mit einem biologi-
schen Frühwarnsystem den
schädlichen Auswirkungen
von Chemikalieneinleitungen
auf der Spur.
4. Bürgerprojekte
LimCo International GmbH
entwickelt Methoden zur nach-
haltigen Begrünung auf klei-
nem Raum, z.B. Balkon. Besu-
cher können erfahren, was man
selbst auf kleinem Raum tun
kann und einen „Seedball“ mit-
nehmen. Ausserdem kann man
unter dem Mikroskop Wasser-
tiere bestaunen, die sonst eher
sehr versteckt leben. 

Kostbares Wasser

LimCo

International

GmbH

Am Freitag, 11. Juli, von

10 bis 16 Uhr können

Besucher im Technolo-

giezentrum, Blarerstr.

56, Haupteingang, 1. OG,

großer Saal, die verschie-

denen Nachhaltigkeits-

projekte kennen lernen

und bei Aktionen mit-

wirken. 

Wie man nachhaltig mit

Wasser umgeht, erfährt man

am kommenden Freitag bei

LimCo. Bild: limco

A
ls Energieversorger set-
zen die Stadtwerke Kon-
stanz auf Nachhaltigkeit:

Mit dem Stromtarif „SeeEnergie
ÖkostromPlus“ erhalten die
Kunden 100 Prozent Ökostrom,
zertifiziert mit dem Grüner
Strom Label in Gold. Dieses La-
bel wird nur an Produkte verge-
ben, die Strom zu 100 Prozent
aus erneuerbaren Energien be-
reitstellen. Die Stadtwerke in-
vestieren 1Cent pro kWh in den
Ausbau erneuerbarer Energien
in der Region – damit unterstüt-
zen die Kunden aktiv die Ener-
giewende in Konstanz und der
Region. 
Im Bereich Mobilität fördern
die Stadtwerke Konstanz alter-
native Antriebe: Mit einem Erd-
gas- oder Elektro-Auto ist man
umweltschonend unterwegs.
Ein Erdgasfahrzeug senkt den
CO2-Ausstoß deutlich. An der
Tankstelle beim Kundenzen-
trum „Energiewürfel“ der
Stadtwerke Konstanz tankt
man seit Kurzem sogar Bio-Erd-
gas – und senkt damit die
schädlichen CO2-Emissionen
um bis zu 97 Prozent. Das Bio-
Erdgas von der Stadtwerke-
Zapfsäule stammt aus Anklam
in Mecklenburg-Vorpommern.
Seit Juni 2013 wird am dortigen
Standort der Zuckerfabrik ne-
ben den Haupterzeugnissen
Zucker und Bioethanol auch

Bio-Erdgas (Biomethan) herge-
stellt. Wer mit einem Elektro-
Auto unterwegs ist, vermeidet
schädliche Emissionen. Die
Stadtwerke Konstanz setzen
sich für den Ausbau des Strom-
tankstellennetzes ein: Vor dem
Energiewürfel, im Parkhaus
Altstadt, im Parkhaus bei der
WOBAK und auf dem Festland-
parkplatz der Insel Mainau
kann man sein Auto bequem
aufladen. Getankt wird reiner
Ökostrom, der ebenfalls mit
dem Grüner Strom Label in
Gold zertifiziert ist. Kunden des
Stromtarifs „SeeEnergie Öko-
stromPlus“ tanken an der
Stromtankstelle bei den Stadt-
werken übrigens kostenlos. 

Alternative Antriebe

Was jeder Einzelne in seinem
Lebensbereich in Sachen Nach-
haltigkeit tun kann, zeigen auf
der Mainau ab dem 11. Juli
sechs neue auf der Insel verteil-
te Stationen des Nachhaltig-
keitsparcours, die durch ein
spezielles Logo in Form eines
Fußabdrucks zu erkennen sind.
Im „Energiepavillon“ beim
Schmetterlingshaus können
Besucher an einem gemeinsam
mit Schülern der Zeppelin Ge-
werbeschule gebauten interak-
tiven Modell in die Rolle des
Energiemanagers der Blumen-
insel schlüpfen. Somit wird das
unter Umweltaspekten fort-
schrittliche Energiekonzept des
botanischen Gartens vorge-
stellt, verbunden mit Anregun-
gen zur Energieeinsparung im
häuslichen Bereich. Eine weite-
re Station ist dem Thema „Was-
ser“ gewidmet und den Mög-
lichkeiten, mit dem kostbaren
Nass schonend umzugehen.
Die Leistungen von Bienen in
Sachen Bestäubung können die
Besucher im Insektengarten
nachvollziehen. Eine andere
Station des Nachhaltigkeitspar-
cours informiert z.B. darüber
wie man mit dem Einsatz von
Nützlingen im Garten auch oh-
ne Chemie auskommt. Mehr:
www.mainau.de. 

Neuer Parcours

auf der Mainau

Die Stadtwerke setzen auf

alternative Antriebe. Zum

Beispiel auf Erdgas- und

Elektroautos. Bild: ka


